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Preußischer Landtag
Schluß

Bei den Einnahmen ans dem Bernsteinregal 650,090 Mark
weist

Abg Krause darauf hin daß alle Gewerbszweige welche
Bernstein verbrauchten in der letzten Zeit zurückgegangen sind
nicht weil der Verbrauch des Bernsteins zurückgegangen sei
oder weil die Preise desselben gesunken seien sondern aus einem
anderen Grunde Die Firma Stantien und Becker hat das
Bernsteinregal gepachtet und besitzt infolge dessen ein gewisses
Monopol Die Firma diktirt ihren Abnehmern alle Bedin
gungen sie dürfen Bernstein von keiner anderen Firma kaufen
sonst wird ihnen Bernstein von der Firma Stantien und Becker
nicht mehr geliefert Unter dieser Geschäftshandhabung leidet
das Handwerk namentlich das Dreckslergewerbe Früher war
noch eine gewisse Concurrenz da aber seit den neuen Verträ
gen mit den Pächtern in welchen diese sich verpflichten müssen
den von ihnen gewonnenen Bernstein der Handlung Stantien
und Becker vorzulegen hört jede Concurren auf Ein Guts
besitzer welcher ein Gut am Strande hat und d m auch das
Lese und Schöpsen von Bernstein verpachtet ist wollte auch
die Taucherei Pachten aber das wurde ihm absc hlagen und
der Minister antwortete ihm Ich will die Henne die mir gol
dene Einer legt nicht schlachten Wenn auch anderen Leuten
die Gewinnung des Bernsteins gestattet wird dann werden
die Klagen der Handwerker verschwinden Diese Klagen sind
viel leichter abzustellen als die so stigen Klagen der Handwer
ker Bei Nieder Selters wollte der Minister kein Privatmo
novol schaffen hier ist ein solches

Minister von Lucius Es handelt sich hier nicht um die
Schaffung eines Monopols sondern um ein vorhandenes und
sehr wohl erworbenes Die Bernsteingewinnung ist Regal der
Fiskus hat versucht die Bernsteingewinnung selbst zu übernehmen
aber ohne Erfolg Im Lause der letzten 20 Jahre hat sich die an
gegriffene Firma Stantien u Becker dieses Gewerbes bemächtigt
und durch einen ungemeinen Aufwand von Kapital Fleiß und
Kenntnissen ist das darniederliegende Gewerbe wieder gehoben
dssür die geiammte Technik geschaffen und für ihre2000 Arbeiter
gut gesorgt Wenn dieie allgemeinen Rücksichten beobachtet sind
wenn der Saat dabei so gut seine Rechnung gefunden hat daß
die Einnahmen von 60,000 Mark auf 600 700,000 Mark ge
stiegen sind dann ist es nicht eine Begünstigung sondern ein
Akt der Vertrauenstreue und Loyalität geqen die Firma wenn
ihr keine Concurrenz gemacht wird Alle Thatsachen sind
mir bekannt Ich habe den Klagen über eine unerlaubte Aus
dehnung dieses thaisächlich gewordenen Monopols nachgeforscht
und sie alle als unbegründet erfunden Keiner einzigen Firma
ist die Lieferung von Bernstein versagt worden nur mit einer
einzigen Firma deren Inhaber nicht die geschäftliche sondern
die persönliche Ehre der Firma Stantien und Becker angegriffen
hatten bestehen Differenzen Das wird doch wohl einem Ge
schäftsmann gestattet sein daß er nur handelt mit dem der ihn
als Gentkman behandelt Eine Begünstigung der Firma hat
nicht stattgefunden Die früheren Bemühungen der Regierung
Konkurrenz zu halten sind vergeblich gewesen Ich bin nicht
in der Lage den Ausführungen des Vorredners Folge zu geben
Beifall rechts
Abg Steffens dsr weist darauf hin daß die Stadt Danziz

die Bernsteinnutzung in ihrem Gebiet habe verpachten wollen
Einem Pachllustigen sei durch Beschluß der Stadtverordneten
versammlung der Zuschlag ertheilt worden dieser Beschluß sei
aber von der Regierung aufgehoben worden und der Firma
Stantien und Becker der Zuschlag ertheilt

Minister von Lucius Die Borgänge sind wir bekannt sie
berühren aber meinen Ressort nicht denn die Aufhebung des
Beschlusses ist lediglich von der Regierung als Aussichtsbehörde
erfolgt weil das Interesse der Gemeinde dabei nicht genügend
gewahrt war da ein höheres Angebot von Stantien und Becker
vorlag

Die Einnahmen werden bewilligt ebenso ohne Debatte die
fortlaufenden und einmaligen Ausgaben

Die Einnahmen lesEtats derForstverwaltung werden
ohne Debatte genehmigt Bei den Ausgaben m d zwar bei dem
Titel Gehalt der Obersörster wünscht

Abg v Risselmann eine Ausbesserung der Gehälter
dieser Beamten er bofst daß bei dem In Aussicht gestellten
Nachtragsetat auch die Obersörster die bisher bei allen Gehalts
aufbesserungen übergangen seien bedacht werden

Minister v Lucius sagt eine Berücksichtigung dieser Beam
ten zu Beifall

Im Uebrigen wird der Etat der Forstverwaltung ohne De
batte genehmigt ebenso die Rente des Kronfideikommißsonds
und der Zuschuß zu derselben und der Etat der Centralver
waltung der Domänen und Forsten

Im Etat der Staatsarchive wird eine Erhöhung des Wohn
ungsgeldzuschusses für die Archivare verlangt weil dieselben von
der in die II Rangklasse versetzt werden sollen

Abg Windthorst fragt bei dieser Gelegenheit nach
welchen Grundsätzen die Archive eröffnet werden Herr v
Sybel habe ein Geschichtswerk geschrieben das ihm sehr ein
seitig erscheint Er fragt an ob auch einem anderen Gelehrten
die Archive geöffnet werden würden damit er eine Parallel
geschichte schreiben könne die er Redner nach besten Kräften
unterstützen werde

Abg v Eynern fragt ob schon einem andern Gelehrten die
Einsicht in die Akten der Archive abgeschnitten sei

Abg v Lieber Centr weist daraus hin daß er früher nach
gewiesen habe daß anderen Gelehrten die Benutzung der Archive
beschränkt worden sei

Archivrath Dr Sattler Bei dem Werk des Herrn von
Sybel kommt die Archivverwaltung wenig in Betracht denn die
Akten welche er benutzt hat sind nur zum kleinsten Theile der
selben anvertraut worden

Die Mehrausgaben werden bewilligt ebenso ohne Debatte
der Etat des Geheimen Civilkabinets

Damit ist die Tagesordnung erledigt Die nächste Sitzung
soll Donnerstag stattfinden

Abg v Eynern ntl Das Haus ist seit 14 Tagen zu
sammen und hat erst 6 Sitzungen gehalten

Morgen soll keine Sitzung gehalten werden Dadurch ist ein
großer Theil der Mitglieder des Hauses unbeschäftigt Ich
möchte den Präsidenten bitten diejenigen Mitglieder die Ini
tiativanträge einbringen wollen zu verarlassen das jetzt zu
thun damit wir die freien Tage ausfüllen können Ich denke
dabei namentlich an den Schulantrag des Herrn Windthorst
Heiterkeit

Abz Windthorst Ich werde den Antrag einbringen
wenn ich es für angemessen halte Herr v Eynern hat wohl
schon eine Rede dagegen parat er mag nur abwarten
Heiterkeit
Abg v Eynern Allerdings habe ich eine Rede parat Ich

will aber jetzt schon feststellen daß der Abg Windthorst seinen
Antrag jetzt zur bequemen Zeit nicht eingebracht hat Er darf
sich nachher wenn er mit seinem Antrage kommt wenn wir
mit Geschäften überhäuft sind nicht beschweren daß er nicht
gründlich behandelt ist

Präsident v Ko eller Ich habe kein Recht ein Mitglied
des Haukes zur Einbringung von Anträgen zu veranlassen
Heiterkeit

Schluß halb 3 Uhr Nächste Sitzung Donnerstag 1l Uhr
FortseHung der zweiten Berathung des Etats

Rede des Reichstagskandidaten Herrn
Rechtsanwalt Vr

Schluß
Und was die Vertheuerungspolitik anlangt das be

liebte Schlagwort und Agitationsmittel so vergleichen Sie
bitte die Preise für Weizen von 1379 und von 1889 der
Weizen kostete damals 197,90 Mk heute 180 193 also weni
ger während Roggen 1388 137,90 Mk 1881 195,20 Mk und
heute 184 139 Mark kostet Freilich sind die jetzigen Preise
hoch wer wollte das leugnen aber sie sind früher schon höhere
gewesen ohne daß die Zölle dies herbeigeführt hätten

Ebenso sind andere Dinge theurer geworden wie die Kohlen
ohne Kohlenzölle und das Fleisch letzteres sicher nicht in
Folge der Viehzölle und nur in geringem Maße in Folge eines
Einfuhrverbots sür Schweine dessen sanitäre Nothwendigkeit
jetzt wohl von keiner Seite mehr bestritten werden kann Es
hat aber nicht nur in Deutschland sondern in last ganz Eu
ropa eine Fleischvertheuerung stattgesunden ungünstige Futter
ernten haben den Viehstand allenthalben erheblich verringert

Von einer Vertheuerungs Politik der Reichsregierung kann
man also nicht reden Man könnte nur noch den einen Wunsch
hegen daß die Verquickung der Reichssinanzen mit
den Landesfinanzen aushören möge daß man brechen möge
mit dem System der Matrikularbeiträge und Ueberweisungen
mit einem Wort daß man hier getrennte Wirthschaft einführen
möge und daß man auch auf eine Amortisation der Reichsschulden
bedacht nehmen möae Und was die Einzelstaaten und vornehmlich
Preußendurch das Aufhören der Ueberweisungen etwa verliert das
ließe sich doch wohl anderweit ersetzen Man könnte den Krei
sen die nach der lsr Huene den Löwenantheil der überwiesenen
Gelder erhalten einen Theil der Grund und Gebäudesteuer
zuweisen Man wird auch hoffentlich nunmehr endlich mit einer
Reform der Einksmmensteuer und der Gewerbesteuer vorgehen
und dann in Preußen soviel Geld haben daß man des Reiches
nicht mehr bedarf ja daß man wieder an das Reich abgeben
könnte damit dieses auf einen Theil seiner Einnahmen zu ver
zichten im Stande wäre Aber meine Herren das gehört nicht
vor den Reichstag und deshalb heute eigentlich nicht hierher

Ebensowenig gehört auch im Grunde eine von unleren Geg
nern bei Berühruug der Steuerpolitik immer und auch jetzt
wieder aufs Tapet gebrachte Frage hierher die von den Mo
nopolen Die Reichsregierung denkt offenbar gar nicht mehr
an die Einführung von Monopolen seitdem sie wiederholt auf
die ablehnendste Haltung des Reichstages gestoßen ist Das
Branntwein Monopol wurde mit allen gegen drei Stimmen
abgelehnt Die Agitationsmittel des Freisinns müssen recht
dürftige geworden sein daß man unabläM fortfährt dies Ge
spenst an die Wand zu malen

Lassen Sie mich hierbei auch gleich des weiteren Vor
wurfes gedenken daß die jetzige Regierung und die bisherige
Majorität ves Reichstages eine reaktionäre sei Man be
gründet dies Schlagwort damit daß man sagt der letzte Reichs
tag hat die Legislaturperiode von 3 auf 5 Jahre verlängert
und der kommende wird wenn die Majorität dieselbe bleibt
das allgemeine Wahlrecht beschränken M H die Verlänger
uug der Legislaturperiode h t mit einer log Verküm
merung der politischen Rechte des Volkes gar nichts zu schaffen
sie ist lediglich eine Zweckmäßigkeitsfrage und nur künstlich von
unseren Gegnern zu einer politischen Prinzipienfrage aufge
bauscht worden Bei uns war die Geltungsdauer des Reichs
tages bisher kürzer als die anderer Parlamente in Italien
z B beträgt sie 5 in Oesterreich 6 in dem freien England
sogar 7 Jahre Da wir aber außerdem noch überall zu dem
Landtage zu wählen haben so werden wir in die Nothwendig
keit versetzt viel öfter zur Wahlurne zu treten und die Wahl
kämpfe mit allen ihren allleitig anerkannten Uebelständen zu
beste en Auf der anderen Seite kann eine gesetzgebende Ver
sammlung wie der Reichstag die ih n obliegenden Arbci
ten nur dann mit der genügenden Ruhe und Sachkenntniß er
ledigen wenn seine Mitglieder Zeit haben sich in die parla
militärischen Arbeitsverhältnisse einzuleben Aus diesen rein
sachlichen Gründen hat die Mehrheit d s Reichstages nicht d e
Regierung die Verlängerung der Legislaturperioden in Anreg
ung gebracht und herbeigeführt Die Minorität deren Führer
Bamberger und Windthorst sich früher selbst in gleichem Sinne
ausgesprochen hatten mutzten natürlich ihrer beständigen Oppo
sitionslust Luft machen und nun auf einmal das als verwerf
lich hinstellen was sie früher selbst empfohlen hatten

Ebensowenig wie durch die Maßregel erscheinen auch durch
zukünftige Maßnahmen die Rechte des Volkes bezüglich der
Wahlen bedroht Die Reichsregierung hat bisher nicht daran
gedacht das allgemeine Wahlrecht zu beichränken Wenn man
ihr dies jetzt zuschreibt und zum Widerstande dagegen auffordert
so muß man dies um mit dem Fürsten Bismarck zu reden

als eine Art politischer Brunnenvergiftung be
zeichnen

Der Antrag der freisinnigen Partei die Geheimhaltung
der Wahlen dadurch zu sichern daß man die Stimmzettel in
amtlich abgestempelten Couverts abgiebt und dem Wähler vor
der Abgabe des Couverts Gelegenheit verschafft in einem sonst
Niemand zugänglichen Raum das Couvert nach seinem Er
messen zu süllen scheint mir überflüssig und schwer durchführ
bar Ueberflüssig weil sich bisher ernstliche Mängel der jetzi
gen Abstimmungsweile gar nicht herausgestellt haben und schwer
durchführbar weil ein Raum wie er verlangt wird häu
fig schwer zu beschaffen sein wird weil der Gang der Wahl
handlung unendlich erschwert werden kann wenn die Wähler
zu lange in jenem Raum verweilen den ja immer nur einer
zur Zeit betreten darf Die Ablehnung dieses Antrages deutet
also nicht auf reaktionäre Tendenzen

Stehen denn aber sonst die Zeichen am politischen
Himmel so daß man eineRealtionlprophezeien dürfte Mit
Nichten die unzweideutigen Kundgebungen der Billigung und
Mißbilligung welche von Allerhöchster Stelle in der letzten Zeit
erfolgt sind lassen es deutlich erkennen daß die Sympathien
der Reichsregierung auf Seiten der gemäßigten Elemente sich
befinden

Und gemäßigte Elemente sind es welche sich jetzt zusammen
gefunden haben Das Zusammenwirken der drei Parteien als
deren gemeinsamer Kandidat ich heute vor Ihnen stehe hat die
Erfolge der letzten Reichstagssesfion erzielt es hat insbesondere
auch die wirksame Weiterführung unserer großartigen sozial
politischen Gesetzgebung ermöglicht

Als eine der vornehmsten Ausgabe der heutigen Gesetzgebung
muß die Frage sür das Wohl des vierten Standes angesehenlwer
den Die naufbaltsame Entwickelung der modernen Technik
und damit der Großindustrie hat ganz zweifellos einen sozralen
Nothstand der arbeitenden Klassen herbeigeführt dem nach Mög
lichkeit abzuhelfen der Staat und die Gesellschaft das dringendste
Interesse und die heiligste Verpflichtung haben Das freie Ge
schehenlasien welchem das sogen liberale Wirthschaftssystem und
seine freisinnigen Anhänger huldigen ist machtlos sonst wäre
es nicht dahin gekommen wo wir heute stehen Die Auffassung
daß jeder sich selbst helfen müsse hat die Sozialdemokratie groß
gezogen die von der Anschauung ausgeht Wenn uns Nie
mand sonst hilft müssen wir uns mit vereinten Kräfte selber

helfe Gott bewahre uns vor dieser Art der Selbsthülfe die
zuletzt nur auf einen vollständigen Umsturz aller bestehende
Staats und Gesellschaftsordnung hinauskommt

Der moderne Staat und die heutige Gesellschaft muß eintre
ten die Zwangsgewalt des Staates muß das schaffen waS
mit der Freiheit allein nicht zu erreiche ist sie muß ausglei
chend und versöhnend wirken zwischen den verschiedenen wirth
schastlichen Interessen Diese neueste Aufgabe des Staates zu
erst begriffen und verwirklicht zu haben ist eines der größten
Verdienste unseres erhabenen hochseligen Heldenkaisers Wilhelm
des Siegreichen Seine Botschaft vom 17 November 1381 hat
die Wege vorgezeichnet auf welchen die Gesetzgebung zu wan
deln hat um

dem Vaterlande neueund dauernde Bürgschaften
seines inneren Friedens und den Hilfsbedürftigen
größere Sicherheit und Ergiebigkeit des Beistan
des auf den sie Anspruch haben

zu gewähren In dieler Botschaft waren bereits di drei gro
ßen Gesetze genannt welche wir unter dem Namen orr sozial
politischen zusammenfassen nämlich das Gesetz über die Ver
sicherung der Arbeiter gegen Betriebsunfälle das Gesetz betr
die gleichmäßige Organisation des gewerblichen Krankenkassen
Wesens und das Gesetz über die Versicherung gegen Erwerbs
unfähigkeit in Folge eingetretener Invalidität oder des Alters
Als Grundgedanke zur Verwirklichung aller dieser Maßnahme
war das Zusammenfassen der realen Kräfte des Volkslebens
in der Form korporativer Genossenschaften unter staatlichem
Schutz und mit staatlicher Förderung geplant

Von diesen drei Gesetzen sind die beiden ersteren noch unter
der Regierung Kaiser Wilhelms I zu Stande gekommen und
zwar zuerst das Krankenkassengesetz im Jahre 1333 sodann im
Jahre darauf das Unfallversicherungsgesetz

Der Inhalt dieser beiden Gesetze dürfte Ihnen allen m H
aus der Praxis hinlänglich bekannt fein Deshalb kann ich
mich darüber kurz fassen Es unterliegen der Krankenversi
cherung alle gewerblichen Arbeiter desgleichen nach einer
Novelle zu dcm Gesetz alle im Transportgewerbe und im Reichs
oder Staatsbetriebe beschäftigten Arbeiter die landwiribschaft
lichen und Forstarbeiter nur nach Maßgabe belsnderer Orts
statuten Dabeihaben wirnurKassenzwang keineZwangs
kassen d h es kann jeder sich die Kasse auswählen welcher er bei
treten will vorausgesetzt daß eine solche Kasse gewissen allge
meinen Anforderungen genügt die man im Interesse der Sicher
heit der Versicherten eben stellen muß Die Versicherung er
streckt sich auf Krankheiten und auf Unfälle und zwar mindestens
auf die Dauer von 13 Wochen Die Beiträge werden von
Arbeitern zu V von den Arbeitgebern zu V aufgebracht Die
Unfallversicherung ist eine sehr erhebliche Erweiterung
des sog Reicbshastpflichtgesetzes von 1871 und sichert alle Ar
beiter in Fabriken größeren Werkstätten Bergwerken im
Transportgewerbe die Bauarbeiter die Seeleute und die land
wirthschastlichen Arbeiter gegen die Folgen von Betriebsunfäl
len soweit dieselben sich über die Dauer von 13 Wochen er
strecken Die Entschädigung erfolgt regelmäßig durch Zuwen
dung einer Rente Auch die Hinterbliebenen eines Verunglück
ten haben einen Anspruch auf eine solche Rente Die Versicher
ung erfolgt bekanntlich durch die Berufsgenossenschaften über
denen das Reichsversicherungscmt als letzte Instanz steht In
den Berussgenosfenschllften wie im Reichsversicherungsamt
entscheiden in streitigen Fällen Arbeitgeber und Arbeiter gemeinsam

Die Beiträge sür die Unfallversicherung werden von den
Arbeitgebern allein aufgebracht ohne jede Beisteuer der
Arbeiter Lassen Sie mich Ihnen kurz einige Zahlen vor
führen über den Umfang und die Wirkung dieser beiden Ge

setze

Im Jahre 1837 waren gegen Krankheit versichert nahezu 5
Millionen Arbeiter etwa der dritte Theil davon genoß bereits
die Wohlthaten der Versicherung Die Arbeitgeber steuerten
über 36 Millionen Mark bei das macht auf den Kopf des ver
sicherten Arbeiters 5,43 M

In der Unfallversicherung waren 1387 versichert nahezu 4
Millionen Arbeiter die von den Arbeitgebern allein aufgebrach
ten Kosten be rsen sich auf über 22 Millionen Mark oder vro
Kip der Aibriter auf 5,77 Mark

Me Arbeit b r haben also für diese beiden Versicherungen
zilscimm il l ,2 M pro Kopf der Arbeiter aufgebracht Und
o e ei Zuichux ist nicht etwa vsm Lohne genommen denn die
Löhne st d iUide nirgends gefallen sondern eher noch gestie
gen i e aat hnt al o die besitzende Klasse gezwungen jähr
lich nbcr 48 Millionen Mark von ihrem Unternehmegewinn
zur Besserung der Lage der arbeitenden Klassen beizutragen

Einen vorläufigen Abschluß dieser sozialistischen Gesetzgebung
bildet das dritte Gesetz das In vali dit äts und Alters
versorgungsgesetz vom 22 Juni 1389 Etwa 11 Millio
nen deutscher Arbeiter und Arbeiterinnen sollen eins Rente er
halten sobald sie invalide werden was schon dann angenom
men wird wenn sie nicht mehr ihres bisherigen durchschnitt
lichen Lohnes verdienen oder wenn sie das 70 Lebensjahr er
reichen Von diesen 1 Millionen entfallen je 4 Millionen etwa auf
die Landwirthschaft und die Industrie 3 Millionen sind Dienst
boten Die Höhe der Rente bemißt sich verschieden nach vier
Lohnklassen und nach der Dauer der Arbeitszeit die Jnvali
ditätsrente ist von einer mindestens fünfjährigen die Alters
rente von einer mindestens dreißigjährigen Mitgliedschaft ab
hängig wovon mindestens die Hälfte der Zeit auf eine Versicher
ungspflichtige Beschäftigung entfallen muß Die Beiträge wer
den zur Hälfte von den Arbeitern zur anderen Hälfte von den
Arbeitgebern aufgebracht das Reich gewährt zu jeder Rente
einen Zuschuß von 50 Mark Die Organisation der Versicher
ung erfolgt in den einzelnen Bundesstaaten durch LandeSver
sicherungsämter

Der Beitrag der Arbeiter beträgt 7 Pfennige pro Woche in
der ersten Lohnklasse und steigert sich auf 15 Pfennige in der
vierten Klasse Wer aufhört Lohnarbeiter zu fein wer also
selbstständig wird verliert den Anspruch falls er nicht durch
frei willige Fortzahlung etwas erhöhter Beiträge
der Versicherung weiter angehören will die Erhöhung tritt
ein weil für solche freiwillig Versicherte der Reichszuschuß
nicht bestimmt ist dieser soll gleichsam als Correlat für den
Versicherungszwang nur den Versicherungsp fl ichtigen z
Gute kommen Heirathet ein weiblicher Dienstbote oder eine
Arbeiterin fo kann sie ausscheiden und bekommt ihre Betträge
voll zurück Das gleiche gilt wenn ein Arbeiier stirbt ohne
jemals Rente bezogen zu h ben die Wittwen und die Waisen
erkalten die Beiträge ebenfalls zurückgezahlt

Die Einwendungen welche gegen das Gesetz ge
macht worden sind richten sich hauptsächlich gegen den Ver
sicherungszwang und gegen die Höhe der Renten Die Zwangs
befugniß des Staates m H rechtfertigt sich wie ich schon er
wähnt habe aus der Nothwendigkeit Abhülfe zu schaffen ge
gen den sozialen Nothstand Der Einwurf daß die Bande kind
licher Liebe gelockert würde wenn an Stelle der sittlichen Pflicht
zur Erhaltung der Eltern durch die Kinder die Staatsrente
trete ist meines Erachiens ganz verfehlt Wer unsere realen
Verhältnisse kennt weiß daß bei unserer Arbeiterbevölkerung
ein Vater von seinen Kindern viel lieber aufgenommen und
verpflegt wir wenn er mit seiner Rente von 200 Mark pro
Jahr kommt als wenn er mit leeren Händen erscheint

Freilich sind die Renten nicht übermäßig hoch aber sie stehen
außer allem Verhältniß zu der Höhe der Beiträge Wer z
B in der vierten Lohnklasse nach 5 Jahren invalide wird der
hat biS dahin insgesammt 35 Mark an Beiträgen eingezahlt



bezieht dafür 140 Mark jährlich bis an sein Lebensende
und wer nach dreißig Jadren die Altersrente beanspruchen kann
der hat Alles in Allem 246 Mark eingezahlt und erhält jähr
liche Lebensrente von 293 Mark Und wenn einer auch nur
140 M bezw 293 Mark erhält so sind doch immer 14V M
bezw 293 Mark mehr als bisher denn bisher bekam er gar
nichts

Der letzte Einwand endlich ist der daß das Reich eine
sozialistische Tendenz verfolge wenn es einen Zuschuß ge
währe Das ist aber meines Erachtens kein Zehler sondern ein
Vorzug unserer sozialpolitischen Gesetzgebung der moderne
Staat will die sozialistischen Forderungen erfüllen so weit sie
gut und gerecht sind Dieser Weg ist der einzige auf dem wir
wirklich zu einer Besserung der sozialen Verhältnisse gelangen
können Jedenfalls haben die Mehrheitsparteien des Reichs
tages das Bewußtsein daß sie Alles gethan haben um die
großen Gegensätze des Tages auszugleichen und den innern
Frieden zu erhallen

Manches wird mit der Zeit an diesem Gesetz das eine voll
ständige legislatorische Neuheit enthält und nirgends in der
Welt seines Gleichen hat noch geändert und verbessert werden
müssen aber der erste und schwerste Schritt ist damit doch
gethan

Tie Mehrheit des Reichstages für dies Gesetz war keine
große sie fetzte sich zusammen aus den Mehrheiten der drei
Kartellparteien während die Minorität aus dem größten
Theile des Centrums und der Freisinnigen mit einer Ausnahme
bestanden hat

Die freisinnige Partei hat also gegen alle drei sozialpolitischen
Gesetze gestimmt wirksame positive Vorschläge dasür was an
deren Stelle zu setzen sei hat sie nicht gemacht Daß die
sozialdemokratische Fraktion ebenfalls gegen diese Gesetze ge
stimmt hat ist nur natürlich Die Abgeordneten mochten
fürchten daß die Massen ihrem Rufe nicht mehr blindlings
folgen werden wenn sie allmählich die Wohlthaten dieser Ge
setze eingesehen haben werden

In Zukunft werden sich weitere gesetzgeberische Maßregeln
mit der Sorge für die Wittwen und Waisen der Arbeiter und
mit der Sorge für den Arbeiter selbst durch ein zweckent
sprechendes Arbeiterschutz Gesetz zu befassen haben die Regel
ung der Sonntagsarbeit der Frauen und Kinderarbeit ist von
dem Reichstag wiedeibelt angeregt geworden Es ist zu er
warten daß die Regierung mit einem diesbezüglichen Gesetz
entwurf vor den nächsten Reichstag tritt die gestrige Thron
rede hat es ja bestimmt in Aussicht gestellt

Aus dieler Fürsorge der Reichsregierung und der gesetz
gebenden Gewalten des Reiches für die arbeitenden Klassen
solgt auch ihre Berechtigung unbegründeten Forderungen ent
gegen zu treten Ich komme damit zu dem Sozialisten
geietz

M H An diesem vielgeschmähten Sozialistengesetz hat wohl
Niemand im deutschen Reich eine Freude Niemand hat aber
auch eine Freude daran daß es bei uns eine Partei giebt
welche den Umsturz aller bestehenden Einrichtungen die Expro
priation des Kapitalbesitzes die Errichtung einer Volksrepublik
womöglich auch die Abschaffung der Ehe und der Familie zu
ihrem Losungswort gemacht hat und welche diesen Umsturz
wenn man sie zügellos schalten und walten ließe mit jenem
wilden Fanatismus der Massen predigen würde dem kein
Mittel zu schlecht ist um die niedersten Leidenschaften im Men
schen auszulegen und zählenden Klassenhaß zu entflammen

Gegenüber dieser rücksichtslosen Propaganda des Umsturzes
ist das Verlangen nach schonender Duldung übel angebracht
und man steht auf einem völlig schiefen Boden wenn man mit
der freisinnigen Partei die Sache so hinstellt als solle durch
das Sozialistengesetz ein Streit mit der Polizeigewalt ausge
sochten werden der nur mit den Waffen des Geistes ausge
tragen werden könne Darum handelt es sich nicht jeder den
kende Mensch weiß daß man einer geistigen Bewegung mit
polizeilichen Mitteln keinen Einhalt thun kann zumal nicht
einer solchen welche sich wie ein neues Evangelium des
irdischen Glücks und der allgen einen Brüderlichkeit in die
Seelen der Armen und Bedrückten einschmeichelt Aber von
Seiten der sozialistischen Agitatoren wird dieser Kampf eben
nicht mit den Waffen des Geistes sondern mit den Waffen der
Lüge und des Hasses geführt und Inder haben diese Waffen
bei dem bethörten Volke bisher noch eine größere Gewalt über
die Gemüther als die Waffen des Geistes Deshalb hat der
Staat das Recht und die Pflicht wenigstens die Gleichheit
der Waffen herzustellen und die ärgsten Ausschreitungen der
sozialistischen Brandreden zu unterdrücken

Deshalb richtet sich das Sozialistengesetz auch nicht gegen die
Sozialdemokraten als solche sondern gegen die gemeingefähr
lichen Bestrebungen der Sozialdemokratie soweit dieselben auf
den Umsturz gerichtet sind und den öffentlichen Frieden und die
Eintracht der Bevölkerungsklassen stören Es wird den Sozial
demokraten nicht gelingen die Anarchisten von ihren Rockschö
ßen abzuschütteln Gestern haben sie im Reichstag geschwiegen
als sie gefragt wurden ob sie ihre Forderungen auf gesetzlichem
Wege und mit gesetzlichen Mitteln durchführn wollten Und
selbst wenn es die Führer wollten die Massen welche hinter
ihnen stehen wollen es nicht sie streben nicht nach Reform
fondern nach Revolution Wie nahe uns die Gefahr liegt da
von nur ein Beispiel Ein Agitator hat wie mir mitgetheilt
ist in einem unserer Vororte gesagt es sei die höchste Zeit
daß die Nester der Reichen ausgenommen würden er hat da
mit die dort wohnhaften Guts und Fabrikbesitzer geweint

Der Staat befindet sich einfach im Zustande der Nothwehr
gegenüber solcher Tendenzen und darum halte ich das Sezia
liftengesetz für nöthig Man mag darüber streiten in welcher
Form es aufrecht erhalten werden soll Ich glaube daß das Gesetz
gestern im Reichstag nur deshalb nicht zu Stande gekommen
ist weil die Regierung dem neuen Reichst der auf fünf
Jahre zusammentritt die Verantwortung dafür überlassen will

Mein Standpunkt hierüber ist der der nationalliberalen Par
tei Wir wollen gewisse Rechtsgarantien in das Gesetz aufge
nommen haben und einzelne Bestimmungen wie die Auswet
fungsbefngniß beseitigt wissen Wir hallen die Ausweisung
für eine unnöthige Härte dann aber auch für schädlich weil
sie die Agitation immer weiter trägt Sehen Sie sich z B
unsere hiesigen Agitatoren an es sind fast alle ausgewieiene
Berliner oder Leipziger

Ich hoffe bestimmt daß eine Verständigung zwischen der Re
gierung und dem Reichstag über das Sozialistengesetz erfolgen
wird Denn das Gesetz halte ich zur Zeit für unentbehrlich

Der Staat darf auch seiner Beamten nicht vergessen und muß
mit Rücksicht auf die eingetretenen Preissteigerungen auf eine ent
sprechende Erhöhung der Gehälter der mittleren und unteren
Beamten bedacht sein Daß dies geschieht und zwar sowohl
im Reich wie in Preußen ist ein Verdienst der Parlamente
alle politischen Parteien haben die Gehaltsaufbesserungen ver
langt und die Regierungen haben sich beeilt diesem Verlangen
alsbald zu entprechen Als im Anfange der 70er Jadre theure
Zeiten herrschten hat man die Wohnnngsgeldznichüsse für die
Beamten eigesührt die Gerechngkeit fordert daß auch der
jetzigen Theuerung Rechnung getragen werde

Dies meine Herren ist eine kurze Uebersicht über diejenigen
Punkte der Reichsgesetzgebung welche ich für die wichtigsten
halte Vieles ist bisher erreicht anderes wird hoffentlich mit
der Zeit erreicht werden

Wir dürfen uns des Errungenen freuen müssen aber auch
bestrebt sein es fest zu halten Und dies kann nur geschehen
wenn wir in den bisherigen Bahnen weite wandeln wenn die
Majorität des neuen Reichstag ebenso wie die des bisherigen
bie Pläne unseres erhabenen Kaisers und seines weisen Rath

gebers mit Vertrauen entgegennimmt Die nationalliberale
Partei und ich selbst wenn Sie mir die Ehre erweisen mich
zu wählen werden es hierin nicht an uns fehlen lassen

Aus der MM und Umgebung
Der Wdrnil ssrrr Origwalartikel ist mir mit gvumrr Quel lenan gabe

gestattet

Städtische Commissionen
Finauz Commiffio

Sitzung am Donnerstag den 30 Januar cr Rachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Etat der Realschule
2 Etat des Stadttheaters
3 Anirag auf Kauf und Verkauf von Straßenland
4 Antrag wegen Besetzung der Jnspektorstelle auf dem

Gottesacker
5 Sonstige Eingänge

Schul Commisfio
Sitzung am Donnerstag den 30 Januar cr Nachm 5 Uhr

im Sparkassengebäude Eheschließungs Zimmer

Tagesordnung
1 Veräußerung des Schulgrundstücks an der Poststraße
2 Abänderung des Besoldungsplanes für die städt Elemen

tarlehrer
3 Anderweite Normirung des für die beiden wissenschaftlichen

Lehrer der Bürgerschulen geltenden Besoldungsplanes
4 Anstellung eines Hausmannes an der Schule in der

Dreyhaupt und Lessingstraße sowie an der Schule in
Glaucha

V erscholl er un gs Commission
Sitzung am Freitag den 31 Januar cr Nachm 4 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Anlage des Leipzigerplatzes
2 Anlage vor dem Kirchthor
3 Anlage des Moritzzwingers
4 Einfassungen

Außerordentliche
Stadtverordneten Sitzung

Dienstag den 28 Januar Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische sind erschienen die Herren
Regierungsrath a D Gneist Vorsitzender

K Prof Djittenberger stellv Vorsitzender
Baumeister Schulze Schriftführer
Am Magistratstlsche sind erschienen die Herren
Oberbürgermeister Staude Bürg me ster Schneider

Polizeirath v volly Stadtbammk Lohausen i tadtschul
rath Dr Krähe Stadträthe Jochmus Fubel Dr
Schrader Keferstein

T O 1 bildete die feierliche Einführung und Verpflichtung
des neugewählten unbesoldeten Herrn Stadtrath Arndt Der
Herr Oberbürgermeister bezeichnete mit warmen Worten
die Wahl als eine glückliche da Herr Arndt in seiner langjäh
rigen Thätigkeit als Stadtverordneter hinlängliche Beweise sei
ner umfassenden kaufmännischen Kenntniß seines freien stets
energisch zum Ausdruck gebrachten Urtheils und seiner Liebe
zu der Stadt Halle gegeben habe alles Eigenschaften die eine
gedeihliche Thätigkeit des Herrn Arndt auch in seiner neuen
Stellung verbürgten Nach der Vereidigung fand die Begrüß
und seitens des Herrn Stadtverordnetenvorstshers Gneist
statt Auch dieser wies auf die bisherige segensreiche Thätig
keit des Neugewählten als Stadtverordneter während einer
Wahlperiode hin aber auch auf die Verschiedenheit der neuen
Stellung von der alten Er hoffe jedoch daß wenn der gute
Wille nicht fehle stets ein gutes Einvernehmen zwischen Ma
gistrat und Stadtverordneten weiter bestehen werde und daß
auch Herr Arndt dazu beitragen werde Er danke Namens
der Versammlung Herrn Arndt für die Annahme des Man
dates

Herr Arndt dankt für das ihm durch die Wahl bewiesene
Vertrauen verspricht volle Hingabe an fein neues Amt und
spricht die Hoffnung aus daß mit Unterstützung der Stadtver
ordneten seine Thätigkeit der Stadt zum segen gereichen
werde

Eine Petition des Herrn Bauunternehmer Sträube welcher
beim Neubau der Häuser Schul b erg 16 19 beim Magistrat
gegen Abtretung von 3 Meter Vorderland um die Bewilligung
Von IV Meter Hinterland gebeten aber abschläglich beschic
ken ist wird der Petittionskomm überwiesen ebenso die Petition
der Herren Finger u Co welche gegen das Verbot die Jakobstraße
an einzelnen Stellen zu bebauen und an der Südseite höhere
als zweistöckige Häuser errichten zu dürfen Protestiren

T O 2 Das Vermäeytniß des verstarb Herrn Lieutenant
P Riebeck pnblizirt den 13 Dezember vorigen Jahres wird
von der Stadtverordnetenversammlung namens der Stadtge
meinde angenommen und das Einverständniß damit ausge
sprochen die Ällerhöchste Genehmigung zur Annahme der Erb
schaft nachzusuchen Nach der von Herrn Justizrath Schlieck
mann eingereichten Zusammenstellung beträgt der We th der
Erbschaft annähernd 2,532 444 Mk 63 P wozu nochMobilieu
komm deren Werth bisher nicht geschätzt ist Eine Vorlage
betreffend Errichtung der Riebeck schen Stiftung behält der
Magistrat sich vor Der Referent der Finanzcommission Herr
Instizraih Herzfeld warnt unter nochmaliger Verlesung der
betreffenden Testamentsparagraphen davor die Erwartungen
in Bezug auf Verwendung der Erbschaft für allgemeine
Zwecke zu hoch zu spannen da im Testament die Ver
wendung der Erbschaft auf die Krankm Siechen zc beschränkt
fei Vielleicht gelinge es die 100,000 Mk Erbschaftssteuer
Welche die Stadt zu tragen hätte zu verringern oder der Stadt
ganz zu erhalten Die Mobilren hauptsächlich Sachen von
ethnographischem Werthe im Beirage von 3 9000 Mk würde
man vielleicht einem Museum überweisen Die Genehmigung
zur Annahme der Erbschaft wird ertheilt

T O 3 Zur Begründung des von ihm und Herrn Regier
unasbaumeister Knoch gestellten Antrags das Büreau aufzu
fordern mit einem leistungsfähigen Restaurateur in Verhand
lung zu treten um während der Sitzungen der Stadtverord
netenversammlung in einem Nebenraume ein Büffet von kalten
Speisen und Getränken voriäthig zu halten führt Herr Prof
Harnack an daß der bisher erzielte Heiterkeitserfolg schon ein
Eifo g wäre hier wolle er die Sache nicht tragisch aber ernst
bt handeln Sein Antrag stehe auf gleicher Stufe mit dem An
trag aus Beschaffung von Jalousien was dieser iür das Auge
bezwecke wolle jener iür den ganzen Körper Bei einer oft
die Zeitdauer von 4 Stunden überschreitenden Sitzung sei
eine Erfrischung namenilich m t Rücksicht auf die älteren
Herrn durchaus geboten Es folle nicht geschlemmt werden
eine solche Anffussung halte er von Vornherein für ausgeschlossen
sondern nur wie etwa im Theater eine kleine Ertrifchunz ein
genommen werden dazu ser Wasser für manchen nicht ausrei
chend so auch für den Redner der nicht stundenlang sitzen

könne ohne die Kehle zu netzen Auch werde wie schon M
voriger Sitzung richtig bemerkt sei die Stimmung der Ma
gistratsmitglieder durch eine leibliche Restauration sicher oft eine
mildere werden Der Einwurk die neue Einrichtung entspreche
nicht der Würde der Versammlung sei unzutreffend vielmehr
könnten die unzureichenden jetzigen Lokalitäten die steile Treppe
die bei Feuersgefahr so bedenkliche Lage die Temperaturver
hältnisse als unwürdig bezeichnet werden Die Stadtverord
nelen seien keine Soldaten die sich im Ertragen von Frost und
Hitze Hunger nnd Durst üben müßten sondern Männer die in
angestrengter Geistesarbeit für das Wohl der Stadt arbeiteten
Auch der Einwurf es sei bisher auch so gegangen sei nichtig
und ein Feind jeglichen Fortschritts Jetzt bei der Vermehrung
der Stadtverordneten sei der richtige Zeitpunkt für Verbesser
ungen Redner habe sich sagen lassen daß man sich früher habe
Erfrischungen in den Sitzungssaal bringen lassen dem sei doch
die beantragte Neuerung vorzuziehen Wenn man gegen die
Formnlirnng des Antrages Einwände erhebe so gebe er sie
gern preis beantrage vielmehr selbst die Berathung des Antrags
an die Geschäftsordnungskommision zu überweisen Als er sich
zur Annahme des Mandates als Stadtverordneter verpflichtet
habe habe er sich nicht dazu verpflichtet mit heißem Kopf und
kalten Füßen stundenlang zu lasten Die Stadtverordneten
hätten ein Recht auf Aenderung des alten Zustandes er em
pfehle daher den Antrag zur Annahme

Herr Stadtverordneter Neffe ist im Prinzip sür den Antrag
und führt Berlin an wo eine derartige Einrichtung schon be
stände Der Antrag sei aber verfrüht da jetzt kein geeigneter
Nebenraum zur Verfügung stände Ec beantragt Ablehnung
des Antrages bis zum Bau eines neuen Sitzungssaales mit ge
eigneten Nebenräumen

Herr Eommerzienrath Bethcke erkennt ebenfalls das Be
dürfniß an hält aber bei der gewöhnlichen nur ZV Stunde
währenden Stzungszeit eine Erholungspause für bedenklich da
dieselbe wie ihm aus anderen Sitzungen bekannt sei mindestens
30 Minuten zu dauern pflege Hier würden keine langen Reden
gehalten sondern nur kurze Ausführungen gegeben die niemand
versäumen könne ohne den Zusammenhang zu ve lieren also
wäre auch ein einzelnes Hinausgehen der Stadtverordneten
abgesehen von den daraus für die Geschäftsleitung entstehenden
Schwierigkeiten nicht gut angängig Außerdem glaube er nicht
daß sich ein Wirth für den gewünschen Zweck finden werde

Herr Stadtverordneter Friedrich beantragt Ueberweisung
des Antrags an die Geschäftskommission

Herr Sanitätsrath Hüllmann ersucht um einfache Ableh
nung die Pause in den Parlamenten fände erst nach 3 Stunden
statt würde also ziemlich an das Ende der Berathungen fallen
Außerdem müsse man das Beispiel welches man den städtischen
Beamten gebe vermeiden Dieselben wüßten 8 Stunden täg
lich zu zweimal 4 Stunden arbeiten und würden die Neuein
richtung auch für sich beanspruchen das dürfe aber auf keinen
Fall eintreten Der Antrag wird abgelehnt

T O 4 Auf Antrag der Baukommission wird der Magi
stratsantrag auf Bewilligung von 99500 Mk zum Bau einer
Volksschule in der Schillerstraße und von 18553 Mk zum Bau
einer Turnhalle angenommen mit den Aenderungen der Bau
kommission ein Holzcementdach aufzuführen und zur Fa ade
Greppiner Verblendsteine zu verwenden Referent der Bau
kommission Herr Hildebrandt der Finanzkommission Herr
Meyer

T O 5 wird abgesetzt
T O 6 Bei dem Antrage des Magistrats für die noth

wendig gewordene Regulierung und Neupflasterung der großen
Ulrichstraße vor den Grundstücken Nr 23 und 24 5000 Mk
ä oonto Tit XVII Pos 5 zu bewilligen von denen 120Ü Mk
Vertragsmäßig zu zahlender Beitrag der Straßenbahn Gesell
schaft in Abzug kämen so daß die Stadt nur mit 3791 Mark
belastet bleibe erwähnt der Referent der Baukommission Herr
D ö nitz daß man ein Pflaster 1 Klass herstellen müsse Herr
Meyer beantragt Verlegung des Straßenbahngeierses nach der
Mitte zu und Herr Sachs macht darauf aufmerksam daß man
da eine Parzellirung der Grundstücke wahrscheinlich stattfinden
werde aber nur e n Kanalanschluß bisher vorhanden sei die
beim Neubau nothwendig werdenden Kanalanschlüsse bei der
Pflasterung berücksichtigen müsse

Herr Stastbaurath Lo Hausen verspricht Berücksichtigung
der zuletzt in Rede gekommenen Umstände erklärt aber daß
eine Verlegung deZ Geleises in der 11 nr breiten Straße wovon
7 nr auf den Fahrdamm und je 2 in auf die Trottoirs kämen
nicht möglich fei

Herr Meyer beantragt auch die Berücksichtigung von Gas
und Wasserleitungsanlagen und Verlegung des Geleises nach
der Mitte

Herr Werther wünscht die Straßenregulirmig auch für die
Grundstücke 21 und 22 woraus H rr Stadtbaurath Lo Hausen
erklärt daß dem als einziger Hinderungsgrund der durch das
Erichson Fritzsche sche Grundstück unterbrochene durch Ankauf
aber wohl in Kürze zu bewerkstelligende Anschluß an die
Bölbergasse entgegenstehe

Der Antrag wird mit seinen Zusätzen angenommen
T O 7 Der Etat für den Siechenhauswnds pro 1890j91

wird in Einnahme und Ausgabe mit 18 330 Mark balancierend
festgesetzt Referent Herr Demuth Herr Oberbürgermeister
Staude antwortet auf die Frage des Herrn Dönitz wann
endlich mit dem so nothwendigen Bau des Siechenhauses be
gonnen werden würde dadurch daß er auf die eventuelle Ver
wendung des Riebeck schen Vermächtnisses zu diesem Zwecke
hinweist die noch der Allerhöchsten Genehmigung bedürfe Die
Angelegenheit solle jedoch thunlichst beschleunigt werden

T O 8 Das Abkommen mit der Aktiengesellschaft Hilde
brandt sche Mühlenwerke in Böllberg wonach diese auf die
Dauer von 3 Jahren für die Unterhaltung städtischer Wege
jährlich 1200 Mk zu leisten hatte und welches am 19 Juli
1890 abläuft wird auf Giund der Emfcheidunq des Kgl Ober
verwaltunssgerichtes vom 20 Dezember v I nur bis zum
1 April 1892 erneuert mit Rücksicht darauf daß die bis dahin
zu Stande gekommene Verbindungsbahn mit dem Sophien
hafen entscheidende Verändernden in den betreffenden Verhält
nissen hervorrufen werde Referent Herr Reg Baumeister
Knoch Korreferent Herr Justizrath Schlieckmann

Nachdem auf eine Anfrage des Herrn Meyer Herr Stadt
rath Jochmus eine genauere Erläuterung der bei Fertigstell
ung d r Verbindungsbahn eintretenden Verhältnisse gegeben
hat beantragt Herr Dönitz daß der Magistrat auch andere
in der Näke liegende durch ihre Fuhrwerke die städtischen Com
mumkationswege sehr in Anspruch nehmende Etablissements so
z B die Ziegeleien die Cröllwitzer Papierfabrik das Baensch
fche Etablissement in Lettin die Benkendvi fer Zuckerfabrik ic zu
gleicher Leistung wie die Hildebrandr schen Mühlenwerke hin
zuziehen möge

Herr Bürgermeister Schneider verspricht genaue Erhebun
gen über den angeregten Punkt anzustellen

Herr Stadtverordnetenvorsteher Gneist warnt im Hinblick
auf die vielle icht dadurch geschädigten Handelsinteressen unserer
Stadt vor Annahme des Antrages in dieser Form und bean
tragt der Mag strat solle Untersuchungen anstellen ob nrcht
noch ähnliche Etablissements in der Nähe von Halle vorhanden
seien die zu der besprochenen Leistung hinzugezogen werden
könnren

Herr Justizrath Schlieckmann verliest die betreffenden Ge
setzesparagraphen worin zur Leistung eines Beitrages nur ganz
bestimmte Kategorien von Etablissements verpflichtet werden
könnten

Herr Dönitz zieht seinen Antrag zurück und der Antrag
Gneist wird angenommen ebenso die Magistrat Vorlage



T O S wird abgcsedt
T O 10 Herr Klinkhardt berichtet über eine am 7 De

zember vorigen Jahres durch den Cowmtffar des Herrn Re
gierungspräsidenten Herr Regiernngs Asstssor Dittmar erfolgte
außerordentliche Revision der städtischen Sparkasse welche alles
in der besten Ordnung gesunden hatte Die Versammlung nimmt
hiervon Kenntniß

Schluß folgt

1 fWahl Commiss ar Zum Wahlkomn issar für
die Stadt Halle und den Saalkreis bei den bevor
stehenden Reichstagswahlen ist seitens des Königlichen
Regierungspräsidenten der Landrath Herr Geh Regier
ung Rath von Krostgk Hierselbst ernannt worden

Personalien Unser um das Künstlerleben in
unserer Stadt so hochverdiente Mitbürger Herr Musik
direktor Voretzsch ist vom Kultusministerium zum
Königlichen Musikdirektor ernannt worden

Dcr Handelskammer ist von dem Konsulate
der Vereinigten Staaten von Nordamerika zu Leipzig ein
Export Almanach für das verflossene Jahr zugegangen
Derselbe ist den Export Adreßbüchern sowie den Export
jahcbüchern welche über die deutsche Industrie schon seit
Jahren erschienen sind nachgebildet und giebt eine Dar
stellung der bedeutenderen Industrie und Handelszweige
in den Vereinigten Staaten Etwaige Interessenten kön
nen von dem genannten Werke in den Geschäftsräumen
der Handelskammer Einsicht nehmen

fS tsd tth eater Der nächsten Aufführung von
Die Puppenfee werden wiederum verschiedene hervor

ragende Bühnenleiter beiwohnen Bis jetzt haben ihren
Besuch angemeldet der Generalintendant des Hoftheaters
zu Weimar Herr von Bronsart von Schellendorf der
Generalintendant des Hoftheaters in Braunfchweig Herr
v Rudolphi Die Puppenfee erlebt demnächst ihre 25
Aufführung am hiesigen Stadttheater

Die gestrige Vorstellung der Liliputaner im
Prinz Carl fand vor ausverkauftcm Hause statt Die

Vorführungen auf die wir wegen Raummangels erst mor
gen näher eingehen können waren durchweg vorzüglich ge

lungen
Walhallatheater Herr Georg Rösner der

famose Komiker des gegenwärtigen Spielplanes im Wal
hallatheater der durch seine drastisch komischen Vorträge
allabendlich eine wahrhaft überwältigende Wirkung auf
alle Lachlustigen ausübt hat in Anbetracht seiner Leist
ungen und seiner allgemeinen Beliebtheit von der Direk
tion eine Benefizvorstellung bewilligt erhalten Dieselbe
findet am Freitag den 31 d Mts statt und bildet gleich
zeitig das Abschiedsauftreten fowohl Herrn Georg Rössers
als sämmtlicher übrigen Künstler des jetzigen Spielplanes
Da Herr Rösser an diesem Abende auch verschiedene ganz
neue Gaben seines unerschöpflichen Humors darbieten wird
so dürfte dem beliebten Benefizianten ein volles Haus ge
wiß sein Auch die Osrani Truppe führt von heute
ab eine neue Nummer vor

sDas vierte deutsche Sängerfest wird im
August d I in Wien abgehalten werden Durch die
Bemühungen des Finanzausschuffes des aus 300 Mit
gliedern zusammengesetzten Festkomitees ist die Aufbring
ung eines Garantiefonds von rund 70,000 Gulden ge
sichert In der Nähe des Praters soll die Festhalle er
richtet werden die für 20,000 Personen bequem Platz
bietet Die Einladungen werden an alle deutschen Ge
sangvereine in Oesterreich und im Deutschen Reich ergehen

sDer Kriegerverein in Nietlebev feierte
den Geburtstag Sr Maj des Kaisers schon am 26 ds
Er hatte sich zu einem Concert Theater und Ball ver
einigt Zur Theateraufführung kam das Stück Der
arme Musikant Reicher Beifall lohnte die Spieler
Nach einer Ansprache und Hoch auf Se Majestät begann
der Festball Es scheint auch hier immer mehr uns
mehr Verrohung unter der Jugend Platz zu greifen
So hatten sich gegen 12 Uhr Mitternacht eine Anzahl
junger Burschen vor das Festlokal aufgepflanzt bewaff
net mit Lattenstücken und Messern und beim Nachhause
gehen verschiedener Krieger wurden dieselben angefallen
und einige so erheblich verwundet daß sie in die Halle
fche Klinik geschafft werden mußten Die Ursache dieser
Verrohung liegt hier auch mit an den vielen öffent
lichen Tanzlustbarkeiten zu denen solche unreife Burschen
Zutritt haben Sogar vor gemeiner Beschimpfung öffent

licher Gebäude scheut man sich nicht Die Schulen
feierten in den einzelnen Klassen Kaisers Geburtstag

Interessant ist die m der heutigen Rummer unseres
Blattes sich befindende Annonce von Schloßsreiheit Looseu
seitens der Firma Joseph Heckscher Altona Dieses
Haus hat sich durch seine stets prompte und reelle Bedienung
hier und in der Umgegend einen dermalen guten Ruf erworben
daß wir auf dessen heutiges Inserat schon an dieser Stelle
aufmerksam machen

Unfälle In der Meltzer schen Maschinenfabrik
glitt am Montag gegen Mittag der dort beschäftigte
Schlosser Sch von hier beim Umgehen einer Hebelma
schine auf einem im Wege liegenden Spahne aus und
fiel gegen die Maschine Während sich der Mann an der
Zugstange festzuhalten versuchte faßte ihn das rückgehende
Werk an der rechten Hand und zermalmte ihm 4 Finger
Drei derselben wurden sogleich abgetrennt während der
vierte noch nachträglich wird amputirt werden müssen
Auch an der linken Hand wurde der Beklagenswerthe
nicht unerheblich verwundet Als gestern Vormittag
ein hier wohnhafter Geschirrführer mit seinem mit Schutt
schwer beladenen und mit vier Pferden bespannten Wagen
die Liebenauerstraße passirte strauchelte er in einer Enge
und kam vor ein Vorderrad des Wagens zu liegen so
daß ihm ein Bein am Unterschenkel gebrochen wurde
Am Montag gerieth ein in einer hiesigen Maschinenfabrik
beschäftigter Eisendrcher in das Getriebe der Drehbank
und erlitt einen Armbruch

IPolizei Nachrichten Z Wiederholt ist es vorgekom
men daß Personen besserer Stände von angeblichen Handels
leuten durch Angebot von Münzen selbst auf der Straße an
gesprochen werden Es wird vor diesen Händlern gewarnt denn
die Münzen wofür der Preis von einigen Mark verlangt wird
haben nur einen solchen von 40 50 Pf Die Münzen haben
die Größe eines Fünfmarkstückes tragen die Zahl 1695 auf der
einen Seite den Doppeladler auf der andern das Bildniß eines
Fürsten Das 6jährige Mädchen des Handelsmann B wurde
durch ein anderes größeres Mädchen m blauem Kleide und ro
them Kopftuch von der Schule in der Henriettenstrahe aus bis
nach dem Packhos gelockt und ihm dort unter dem Vorgeben
ihr die Schuhe zu wichsen dieselben von den Füßen gezogen
Die junge Räubern ist damit verschwunden Gestohlen wur
den Von einer Baustelle in der Oleariusstrahe 50 Stück Mauer
steine von einem Hausflur in der Mansfelderstratze eine höl
zerne Badewanne ein zweirädriger starker Handwagen von
einer Baustelle in der Albrechtstraße aus einer Stube auf der
Pfännerhöhe ein Deckbett und ein Kopfkissen aus dem Grund
stück Harz 48 eine Dezimalwaage

Vermischtes
Paris 27 Januar Die romantische Geschichte von der

Sclbstanzeige der Gabrielle Bompard der Geliebten und
Helfershelserin des Mörders Eyraud wird bei näherem An
blick immer unromantischer Garanger der edle Freund der
angeblich Gabrielle aus den Klauen Eyraud s gerettet und zum
Geständniß gebracht hat war in Kalifornien mit Eyraud und
Gabrielle gemeinsam an Schwindeleien aller Art betheiligt
wobei er freilich auch selbst von Eyraud beschwindelt worden
zu sein scheint Der Zweck der Reise nach Paris war wenig
stens von Eyraud s Schwager dem reichen Hemdenfabrikanten
Choteau 5000 Franken einzukassireu welche Eyraud dem Ga
ranger abgeborgt hatte Beim ersten Besuche fertigte Choteau
den Garanger kurz und höhnisch ab AIs Gabrielle dies erfuhr
sagte sie ihrem Liebhaber endlich in einem Wuthanfall Eyrauds
und ihren eigenen wahren Namen und schickte ihn wieder zu
Choteau der nun in Zorn gerieth und die Forderung als Er
pressungsversuch bezeichnete Erst jetzt wußte also Gar an g er
daß er mit der Geliebten des muthmaßlichen Mörders des
Huissters Gouffs zu thun habe und da er von Choteau kein
Geld erhalten hatte so führte er seine Drohung aus die Polizei zu
benachrichtigen denn auf diele Weile entschädigte er sich vermittelst
des auf die Entdeckung des Mörders gesetzten Preises von
10,000 Franken Wie Gabrielle selbst dazu gekommen ist stch
gutwillig auf die Polizeipräfekiur zu begeben ist noch ein
Räthsel Man hat von Hypnotismus gesprochen und alle
Fürsten der W ssensch st d swegen interviewt aber von keinem

eine zunimmende Antwort erhalten Gabrielle hat wahrschein
lich nur aus Rachsucht gegen Choteau gehandelt der ja auch
als Mitwisser festgenommen und nur gegen Bürgschaft freige
lassen worden ist Sei ihrer Haft hat sie schon vier oder fünf
Mal ihre Äugaben über den Mord verändert und dazwischen
nervöse Zufälle gehabt und die Wächter nach dem Eindruck ge
kragl den ihr Auftreten in der Presse mache Die Widersprüche
in die sie sichverwickelt wachen sehr wahrscheinlich daß sievonAnkang
in den Mordplan eingeweiht War und Gouffs wissentlich in den
Hintergedalt gelockt hat Zuerst behauptete sie ein unbekannter
blonder Mann habe sie bedroht während Eyraud den Huissier
erdrosselte damit sie stch ruhig verhalte Dieser blonde Mann
hat aber näheren Fragen nich Stand gehalten und wird von
Gabrielle nicht mehr erwähnt Der ehemalige Polizeiinspektor
Mactz schließt sogar aus der Nacktheit der Leiche daß Gouffs
Von Gabrielle so liebevoll empfangen worden ei daß er sich
entkleidet und zu Betts gelegt habe und daß ihn Eyraud in
dieser für ihn sehr bequemen Lage getödtet habe Dadurch
würde die Schuld der Dame bedeutend erhöht Sicher ist daß

sie vor dem Verbrechen den Sack für die Leiche genäht hat und
dabei war als Eyraud in London den ungewöhnlich große
Koffer anfertigen ließ Was das Grundmotiv zum Morde
Gouffss betrifft so ist dasselbe in einer Verbindung des
schwindelha ten Bauspekulanten Rsmy Launse mit dem herunter
gekommenen Schnapsbrenner Eyraud zu suchen Launse wurde
durch Gouffss Tod von lästigen finanziellen Verbindlichkeiten
befreit d e ihn unfehlbar ruinirt hätten und Eyraud hoffte im
Bureau Gouffos das er mit dem Schlüssel des Ermordeten
öffnete Werthschriften und Baargeld einstecken zu können Hier
an freilich ist er durch das Eintreten deS Hauswärters ver
hindert wo den o daß er ganz auf die Unterstützung Launoes
angewiesen war und in Amerika eine ziemlich bedrängte Existenz
führte und noch führt ein Umstand der seine Entdeckung er
leichtern wird wenn auch als Steckbrief nur eine Photographie
aus seinem 20 Jahre vorhanden ist

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 29 Januar Telegr deS Hall Tagebl An das

Abgeordnetenhans sind in der vorigen Session verschiedene
Petitionen gelangt welche um die Aufhebung der in dem
Fürsteuthum Halberstadt und dem Herzogthum Magdeburg
geltenden Wegebauedicte bitten Diese Petitionen waren
der Staatsregierung als Material zum Erlaß einer provin
ziellen Wegeordnnng überwiesen worden Die Regierung
theilt nunmehr mit daß die Vorbereitunzen für den Erlaß
einer Wegeordnung für die Provinz Sachsen im
Gange sind

Berlin 29 Jan Telegramm d Hall Tagebl Das
badische GroMerzogspaar wird von hier abreisen nachdem
die Erbschaftsregulirung stattgefunden hat Kaiser Wil
helm wird die Reguliruug vollständig dem Großherzvg und der
Großherzogin überlassen

Berlin 29 Januar Telegr d Hall Tgbl Jn der heu
tigen Sitzung der Budgetkommission des Abgeordneten
Hauses erklärte der Vertreter des Eisenbahnministers daß
man beabsichtige zum Studium des Zonentarifs einen Com
missar nach Ungarn zu senden

Berlin 29 Januar Telegr d Hall Tgbl Wie ver
lautet kommt der Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch
welcher am ZV hier eintrifft in einer SpezialMission
nach Berlin

Paris 29 Jan 11 Uhr 20 Min Telegr d Hall Tgbl
Auf dem gestrigen Boulangistenbankett wurden zwei Per
sonen wegen Beleidigung der Wache und aufrührerischer Reden
verhaftet

Telegraphischer Conrsberich,
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 29 Januar Nachm 2 Uhr 30 Min
Riedeck sche Montanwerke 19Si
Hilbebrandt s re Mühienwerke 1525 GeldEröllwitzr Papierfabrik 166

Handel Verkehr und Golkswirthfchaftliches
Man schreibt uns aus Gera In dem Konkurse über

das Vermögen des Texiilfabrikanten Goldberg hier betragen
die zu berücksichtigenden Forderungen insgesammt 2048040 M
während aus der Konkursmasse nur 102415 Mk verfügbar
sind so daß die Gläubiger einen Ausfall von 1945635 Mark
erleiden

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

StSKd samt HMe k S Meldung mw 27 Januar
Aufgeboten Der Drechsler Johann Friedrich Wilhelm

Sachse und Alma Klara Rudolfine Sturm kl Ulrichstraße 7
Geboren Dem Salzsieder Hermann Köppchen 1 S Otto

Mar Paul Langestraße 0 Dem Literat Otto Vaaß 1 T
Sofie Meta Magdalene kleine Klausstraße 1 Dem Ver
sicherungs Jnspektor Franz Zeller 1 T Johanna Margaretha
SchMerstraße 33 Dem Eisengießer Wilhelm Schammelt
1 S W lhelm Oskar Edwin kl Ulrichstr 33 DemKaufm
Ludwig Löbr 1 S Friedrich Heinrich Bahnhofstrotze 6 Dem
Schmied Robert Remsch 1 S Friedrich Otto Walther alter
Markt 16 Dem Barbier Ewald Bauerfcld 1 S Ewald
Karl Trödel 7 Dem Zimmerwann Ernst Backhaus 1 T
Hedwig Marcha Frieda Merieburgerstratze 44

Gestorben Die Wittwe Wilhelmine Hunold geb Hauck 71
I Hospital Des Polizei Sergeanten Gustav Bester Ehe
frau Karoline Charlotte geb Füchsel 41 I Ludwigstratze 3

Des Handarb Robert Stolze T Minna 1 I Oberglaucha
17 Des Gastwirths Friedrich Ebrenberg T Elsa Fnedercke
5 M Leipzigerstraße 11 Der Tischlergeselle Otto Planitz
25 I Klinik Die Dienstmagd Anna Nchschke 16 I Kli
nik Des Handarbeiters Karl Kuntschmann T Klara Elise
3 I kl Brauhausgasse 16

Große Schlcchsmhcit Geld Küerie
Hauptgewinne 600 000 500000 400000 300 000 u s w Mark

kleinster Gewinn in den 4 ersten Klassen 1000 Mk in der 5 Klasse
500 Mark I

Ziehung 1 Klasse 17 März 1890 2 Klasse 14 April 3 Klasse
12 Mai 4 Klaffe 9 Juni 5 Klasse 7 Juli 1890 Zu dieser Lotterie
versendet nach Ausgabe der Loose nach Reihenfolge der eingegangenen
Ordres jedoch nur gegen sofortige vorherige Baareinsendung des Be
trages Original Looie 1 Klasse V 64 32 V 16 Vs 8,50 Mark
Preis für alle 5 Klassen V 212 V 106 53 Vs 27 Mark ferner
Antheil Loose mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz verblei
benden Original Loosen mit gleichmäßigen Ernenerungsbeträgen für
jede Klassc Pro 1 Klasse V 21 20 V 10 60 V 5 40 2 8
l,40 Mk Antheil Vollloo e für alle 5 Klassen berechnet V 106 V
53 Vs 27 V 14 Vsz 7 Mark ferner Metzer und Marienbnrger
Geld Lotterie Loose incl Liste a 3,50 Mark

Lotterie Geschäft Berlin L v Neuenburgerstr 25
UI l Iillllil gegründet 1868

ä Pfund 80 Pfennige nur allein Sei

s Uv 8 eben dem Hauptpostamt

Ein ordentliches ehrliches
Mädchen vom Lands zum
1 April gesucht
Krmsprinzenstrcche S Part

Bekanntmachung
MWeil ir lllnA Zz

mlil tzallgch 4
welche bisher die Firma

Ott Kmm hatte sind per sofort zu ver
mischen Näheres beim Coueurs
Gerwalter

Mausfelderftr SS I

Gut gearbeitete Snpferkessel
Kupfergeschirr e in allen Größen Badeeiurichtnugen Pum
pet Wasserleitungen fertigt und empfiehlt

ff MM WMMM M S 8
Meckelftriche gegenüber den Klinik en

Reparaturen schnell und billigst

Kellnergasse und Spitze
ist ein Lade und mehrere Woh
nungen zum 1 April billig zu
vermielhen

1 Klempnerlehrling sucht zu
Ostern

Landwehrstraße

Nähe des Marktes und
M Amtsgerichts ist herrschastl
Ä einger

M M ZMMUZSK
5 besteh aus 7 heizb großen
Zimmer u Nebengelich
Küchen allem Zubeh,sof
od spät z verm Näh bei

Haüea/S

Martinsgasse SS/K4 Woh
rmngkn von 180 bis 330 Mk fo
od 1 April zu vermietheu

Die getheilte II Etage 5 St
und Zubehör p I April zu ver
Miethen Leipzigerstafte 71

kMkilWmtr ls
ist die bisher von Frau Mäller
geb Mann innegehabte Parterre
Wohnung mit Veranda 4 St
l Schlafzimm ,Badestubc u Zubch
1 Juli ev 1 April zu vermicthm
Besichtigung 11 12 Uhr

MlllMK I RsZ
2 Wohn 1 heizb Schlaf m Küche
u Zub, zu Comtor sehr geeignet

Wohnung II Etage
2 Wohn 2 heizb Schlafzimmer
1 Kammer Küche u Zubeh per

II April zu verm
gr Steinstraße 26
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Douuerstag den 30 Januar 189V
133 Vorstellung 99 Abonnementsvorstellung Farbe dl

Der Pfarrer von Kirchfeld
Schauspiel in 4 Akten von Ludwig Anzengruber Musik von Müller

Personen
Graf Peter von Finsterberg
Lux dessen Revierjäger
Hell Pfarrer vonKirchseld
Brigitte seine Haushälterin
Vetter Pfarrer von St Jacob i d Einöd

Karl Rückert
Adolf Schumacher
Ferdinand Rinald
Emilie Friedau
Edmund Doß

Anna Birkmeier ein Dirndl aus St Jacob Jenny Schneider
Michl Berndorfer
Thalmüller Loisl
Der Schulmeister von Altötting
Der Wirth an der Wegscheidt
Sein Weib
Hannsl beider Sohn
Der Wurzelsepp

Landleute aus Altöttingen und Kirchfeld

Ludw Hofmann
Carl Brinkmanu
Robert Friedrich
Gottfried G cger
Eleonore Mahr
Fides Stierlin
Carl Friedau

Kranzeljungferu Musikanten
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Prosc Loge 1 R 3
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,SV
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Mk 2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

an der

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 N Vorderr 1 50
2 R Hmterr i

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karte zum Preise von 3 M 20 Psg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find an der

Tbeatertasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Anfang 7 4 ühr Ende t UhrKassenöffnung Uhr

Freitag den St Januar er
Vorst Farbe Kell It Ü trt r
Ballet in 5 Akten von Meyerbeer

134 Vorst 100 Abonn
Große Oper mit

Mittwoch Wiizxuszt tk
Donnerstag

Isssu Iills KkTÄkmis

lv Z I t 7 lllirin

NööiesstiUe unä glü Iiciiö adrt Kr Lüror Oreli v Lsstdoven
kür 4 Lolostimmsn Oiodsstsr uncl isnc korts

von 6aäö

Vi OI vIvrz rtI iv KS v W rI Äl
CAraHHv mit Letilussolior Xr 9 äwoll v IZsstliovW
Loliswv Wo O srQs ausr1 Loncerts aus LsrlwHsrr HttdiivrHerr it 0psro8 aus

Z ummsrirts Lillsrs a Wc 3,09
Huuuiuliisiirts ä Uk 2 00uOsusralxr NoutgA II Ildr a Nk 2,00
Lsxts gratis

LuZs äss Louositss 9 Ilkr

bei Hsrrsu Akoz vr
8t vlr oststrasss 9
vsssldst FxsrrsitM kür

äis NitZliöäsr

Donnerstag den Z Januar

Ein Johann Ktra ß Al cni
des Hallesche Stadt und Theater Orchesters

Billets 3 Stück 1 sind vorher bei den Herren Steinbrecher
A Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr EntrSe an der Kasse SV Pfg
HV Stadtmusikdirektor

ZKvI tK I vU iv Ä K HVV8VIIm 8 Ie krii ÄrI AM s 8
Heute Donnerstag den SV d Mts Abends 8 Uhr

Eriche Gala Borstellung
größte Zwergtruppe der Welt bestehend aus 14 Personen

7 Herren 7 Damen
Heute zum ersten Male Die Rekrntirnng im Krähwinke

i 1VRV Posse in einem Akte
Preise der Plätze 1 Platz 1 K 2 Platz 60 H Gallerte 40 H

Kinder nur unter 10 Jahren die Hälfte
Billets im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen der Herren

Steinbrecher H Jaspev am Markt u Franz Beeck H Saa
feld Leipzigerplatz

Morgen Freitag den 31 d Mts Abends 8 Uhr große Bor
Stellung mit neuem Programm

Heues Ikester
Sonntag den S Februar er

Wer
Volks

Maskenball
in den dem Fest entsprechend

uv ZLiiRtiiivuReichhaltiges Programm großartiger
carnelmWischxr Aufführungen

IlWiiterbrUlW M r isItiiiiMM
von einem Doppel Orchester

Abends 1v Uhr
9rme kechoküWS mit prsiiiiiriiiiK

Demaskirnng
Jedem Besucher wild ein genußreicher Abeno garantirt und

sind bei den brillanten Arrangements keine Kosten gescheut
Für reservirte Raume ist bestens Sorge getragen

WMMM kMMjMtv Ait Mine
Zum Ausschank kommt das so beliebte und auerkannt gute

nach Pilsener Art gebraute Bier der Ranchfnfz schen
Aetienbrauereien

Kaffenöffnnng G Uhr Anfang 7 Uhr
Eintrittspreis Mk Dmucmmwken frei
Niets im wmkm d
brecher äc Jasper Paul Grimm u Theodor Schwaab

Mein diesjähriger

Maskenball
findet am 4 statt

Direction K Mziksz tz
Nur für wenige Tage

Außerordentliches Auftreten
der

Ü8i km 1 uppe
Original Exemtriques

Herren W
und ZI zamerikanische Lciterkünstler

Als D z Zz arks
Bravourkünstlerm auf drmsich drehen

den elektro mechanischen Trapez

MD Siz z isss
mit seinen sechs abgerichteten Doggen

Fräulein
Lieder Uüd Waizersängerin
Herr

Gesangs Humorist

Kassenöffnmig 7 Uhr Begw
d er Vorst 8 Uhr Ende 11 U

ksver kraiierei
Heute Donnerstag

Schlachtefest
W rit R r txvr
r tRis t 8Sv1üeii6

vnt 188S
8i1bein6 LtaatsmedaillV

kreisgLllrönt

Hslr k illcon
ttssl verjiwZunZsmilcli

verleibt Arsusi Hasrs ssi s kriitlsrs
NAen M bs Dsr Ki kolg ist ssradWS xpirsiut l Notiis unä lietits Ikaars ko

Icummen ed s SruMs ärbllv I artit nie
sri nlu edS UioIi

MptüspSt roltvl w lit iiu
Zu haben in Halle bei

M Drogerie
Ein kräftiges Dienstmädchen

möglichst vom Lande wird baldigst
spätestens 15 März bei guten Lohn
gesucht Zu erfragen gr Steinstr
49 1 Tr links

V Ilsvbx 8 WM
5 Pfd S H bei t Pfd 47 H

I i

Stück ss z
b i

gr Ulrichstraße so

M I
enthiilt nur Haupttreffer in noch
me dogervelener Größe und Zahl

Verzeichnis der Gewinne
1 3 Klaffe

1 600000
3 500 0u0
3 a 400 000
6 s 300000
7 200 000
6 t 150000

17 n 100 000
32 50 MV
15 n
20
48
90 a

2M n
390
400 s

1100 it
2258 a
5384

40000
30 000
25 000
20000

0 0VV
1 SV vvv
1 so vo
18V0 vov
140 V0V
S 0 0017 v Vt1 v 00ttv VVV

00
1Ä
t 8

10M0 SS
5000
3000
2 000
1000

1 5
1Ä
S S v
S SS8

500 A s oo
1 vsv NK,S74 VV c

Sämmtliche Gewinne werden
ohne jeden Abzug voll ausbe

zahlt
O iginalloo e Klasse verwende ich m
vrt nach Erscheinen gegen Vorau be
zablung des Betrags und zw ,r
V 4 V SS V 1 V 8 Murk

oder für alle funk Klassen
V SIS V,21 3 1sSK,5v MkMan wende sich daher mit den Aud
lriigen welche mir nur per Ponan
Weisung e bitte der berannn enden
Ziehung halber sogleich verttauens
voll an

Zv8ep l keckMer
Lotterie Geschäft
Kleine Papauvyenstr 10

ür Pvlto und Liste sind ZV Pfg
beizufügen

Gummischuhe repanrt sauber u
fest D Friedrichstr 56

Verloren
wurde gestern auf dem Wege von
der Krausen nach der Steinstiaße
ein Familienbuch Der ehrliche
Finder wird gebeten dasselbe bei

Herrn Krausenstraße 2 II abzugeben

FmMim RttchriHleu

Die Beerdigung unseres verstor
benen Mitgliedes des Hrn HStel
besitzsr Umit findet
Donnerstag Nachm S Uhr
auf dem Stadtgottesacker statt
Versammlung um 2 /z Uhr in
Bauer s Brauerei

Der Vorstand

GOwirths Vkrem
von Halle a S und Umgegend

Heute Mosg u den 28 d Mts starb unser langjähriges
Vorstandsmitglied und erster Schriftführer

llerr lkiuil GÄnMvr
Wir verlieren in demselben ein tüchtiges strebsames Glied

unseres Vereins einen lieben Freund und College wir werden
dem Dahingeschiedenen stets ein ehrendes Andenken bewahren

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
Z Uhr vom Stadtgottesacker aus statt

Danksagung
Für die in so reichen Maaße von allen Seiten

dargebrachte überaus herzliche Theilnahme während
der Krankheit und beim Begräbnis des Gastwirthes

TSoi itA li s Iil
sage den innigsten Dank

vi tiMeeMii IliiilerbMeileii
Eislebe den S8 Januar 8S

Berlag und Druck von R Nietschmann i Halle
Expedition deS HaZle schen TasedlatttZ Große Ulrichsiroße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens blS 7 Uhr Abends
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